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e aa Abtheilung Abhandlungen,
eitraäge der Biographie und den

literarıschen Bestrebungen des Oliverius Legipontius.
Von 197ı Endres (Regensburg

Der ehrenwerte hohenlohe sche Hofrath Zapf schreıbt einma|
e1Ner SeC1NEI lıter ArTISchen kReısen (rememiglich wird das

Andenken solcher Gelehrter die 111 Klöstern iıhr Leben endigen, der
Vergessenheıt überlassen Beinahe WAare es auch dem Herausgeber
der Hıstoria rel Iuterarıae > dem Benedietiner des
St Martinsklosters AA Köln, Oliverius Legipontius 9

ErSangenN, hätte ET nıcht A den Tausenden on 8 diesem
Werke KenNnanntfen Schriftstellernamen auch den gefügt
nd sıch be] Lebzeiten G bescheidenes bıographisches Denkmal
errichtet Und doch steht das Wirken dieses Mannes für die
Förderung des wissenschaftlichen Studiums ungefähr der ersten
Hälfte des 1* Jahrhunderts Deutschland und besonders 11
Se1Ne Urden fast eINZISATTIS da Er ıst SaNz durchdrungen VOomn
dem (+e1ste der STOSSCH Maurıiner. Von diesem (+eiste getrieben
durechzieht Deutschland VOIL W est ach Öst, VO  — Süd nach ord
1n dem Bestreben überall geistige kKegsamkeıt unwissenschafthiches
Leben ZzZUuU entfachen. Kr erscheıint die Jebendige Unruhe der
wissenschaftlichen Bestrebungen e1iNer Zeeit und sSe1HNES Ordens

Deutschland.
Von SCc111e11 Anregungen, Correspondenzen, wissenschaftlichen

Arbeiten eifc. en allenthalben ı den Archiven und Bıbliotheken
Umfang des alten deutschen Reiches zahlreiche Spuren zerstreut
udien nd Mittheilungen 1898 XIX
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1iege‘n.‘ Möchte sıch dıe freundliche Hand, vielleicht iın den Kreisen
sge1iner UOrdensgenossen, finden, welche dıe zerstreufen Stücke
sammelt, un!: e1N congenlaler Geıist, welcher auf (Gdrund derselben
SOWIl1e der vielen gedruckten und ungedruckten erke letztere
theilweise unvollendet belaufen sıch nach Abt Braunmüllers
Angabe!) allein auf OE darunter 7WE] (Chron. artını nd
Hıst Congr Bursf.) mıiıt Je 11 Bänden e1n aNZEMESSCHNCS Bild
se1INEes Lebens und mühsamen Schaffens entwirtt.

3881 paar bescheidene Beıträge hiezu vermäas die Kreıs-
bibliothek iın Regensburg liefern, aber iıch hätte es nıcht der
Mühe wert gefunden, dıe Oeffentlichkeit darauf aufmerksam
machen, wAäare ich nıcht zufällig dem 4aUS dem Kloster
St Kmmeram stammenden Kxemplare der Histor1a rel ıterar. der
genannten Bibliothek auf eine handschriftliche Kınlage YESLOSSCH,
welche eıne nıcht unwesentliche Lücke In dem bısher bekannt
gewordenen Lebensgange des Legipontius ausfüllt. Die 1ın jJüngster
Zieit VO  S ınter (Studien Mittheilungen Bened ()rd
1882, 11.),; Braunmüller ( Weetzer Welte’s (2)
VIL, 1628 f  J5 Hurter (Nomenel. lıt (2) 1L, 149{ N.) entwortenen
biographischen Skizzen fussen insgesammt auf den eigenen Angaben
Leg1ıponts nde des ersten Bandes der Benedietiner-Literatur-
geschichte, weilch letztere bıs in den Anfang der ger Jahre reichen,
während Legipontius erst 1758 starb Kınter bemerkt
290), könne nıcht angeben, W Leg1ipontius In den etzten
Jahren se1nes Lebens sich aufgehalten. Möglicher W eıse habe
sıch ach St Martın 1n öln zurückgezogen, aber jedenfalls auch
dort keinen ständigen Aufenthalt gefunden, da 1ın St. Maxımiın
1n Trıer starb In den Skızzen Braunmüllers und Hurters ist VOL

dieser etzten Lebensper10de überhaupt nıchts erwähnt. Dagegen
entwirft 13808 der unbekannte Verfasser der genannten hand-
schriftlichen Kınlage einen Abriss der etzten Lebensjahre Legıiponts

n jenem Zeitpunkte a WO dieser selbst 1n seiner Autobiographie
abbricht. Die Nachrichten entstammen ohne Zweifel der Feder
eines Mönchs [938 St Fmmeram und ZW ar eines begeisterten
Verehrers Legiponts und seiner STOSSCH Pläne. Sie mMussen zwıischen
1758 dem Todesjahre Legiponts, und 1760 nıedergeschrıeben se1n,
da Frobenius Forster, der bekannte Herausgeber der (+2esammt-
werke Alkuıns, welcher als Prior erwähnt ist, das Priorat ıIn dem
Jetztgenannten Jahre nıederlegte. Die gyute Informatıon des Schreibers
erklärt sich AUS dem literarischen Verkehr, ın welchem St. Kmmeram
durch Forster eınerseıts mıt egıpont andererseıts naıt der Jothrın-

schen Benedietiner-Congregation stand (ef, Forster, B Fl. AlcuinıO ; 1I.— : Praef. 11 S

; l) ; Kirgheniexicon \2) VUL;, 16530,



FEhe ich dıese wertvollen bıographischen Mıttheilungen
folgen lasse will iıch Anschluss dıe auf Legipont bezüglıchen
Correspondenzen der kRegensburger Kreıisbibliothek EINISE weıtere,
der eıf ach ohnehın vorausweısende Krgänzungen SEeE1INEIIM

Lebensgange vorausschiıcken Unter Correspondenzen, welche
dıe genannte Bibliothek alle unter Hat C ei cler Nr 41 7
verwahrt finden sıch Briefe Kraus, den Fürstabt des
Klosters ‚A} Emmeram den Prior VOIN Emmeram

F,  F, rob Worster, ferner e1in dıe Bestrebungen Legıponts betreffendes
interessantes Briefconcept obıgen Abtes

Der erstie Brief Legiponts Kraus ist datiıert VO Maı 1/(51
Als Seeretär der Socijetas INCOgN1ILOLUM A (Olmüz über-

sendet MmMI1% diesem Briefe VONN der genannten Stadt 4US das SAufnahmsdiplom un: dıe Statuten der Gesellschaft (beide och Ovorhanden) Kraus un berichtet dass der (+esellschaft bereıts 8  eauch die gelehrten (Cardinäle Quirın1 un: Passıonel, der
Er verbreitet sıchErzbischof VON Krakau Zaluskı angehören

über den Namen der Gesellschaft un dıe Symbole des künstlerisch
ausgestatteten Aufnahmediploms. Schliesslich bıttet 33 den Abt
den kKegensburg befindlichenNachlassdes Ziegelbauer

Verwahr nehmen. Gemeint WäaTrT as Manuseript Ziegelbauers
1ıst. rel lit.
Im folgenden Jahre 1:052) kam nach kurzen

Auftenthalte KRalgern selbhst nach Regensburg. Zıwel Pläne
beschäftigten Seele, dıe Vollendung un Herausgabe der
Literaturgeschichte des Ordens, welchen nachdem dıe Kmmeramer,

dıe dafür Au SEWINNEN suchte, nıcht darauf CINSINSCH, D1IsS Ar
Jahre 1754 selbst realısierte, un der ungleich g/rössere, welchen

unbekannter Autor klarer KErkenntnis ” erhabenen
Entschluss und vielleicht das vorzüglichste Unternehmen seines
anzen Lebens und  7 Zeit eriode“* nennt, die (GGründungTNSQoeletas lıtterarıa (+ermano- enedietina oder deutschen

Benedietinerakademie. Im Verein damıt schwehte ıhm aber ber
pt e1ne Reform des ganzen katholischen Studienwesens VO

}1ntgn auf ST Deshalh verfasste erwährend sSe1NES Aufenthaltes
egensburg Schrift, welche ıhm der Geschichte de

terrichtswesens einer Zeıit e1INe Stelle einräumt. Sıe führt
ıtel Methodus studiorum ium humaniorum eCum Sever1orum

CPS 5y MNAaSlııs et unıyersitatibus ecatholieiser Germania
orı fructu tradenda SUPETIOTUM nutLu praeseribuntu

egensburg‘) 17592 Zugleich seizte aber Jetzt die SAaANZE Energıe
Begeıisterung W esens dafür CIN, umm Jjene gelehrte

sellschaft deutscher Benedietiner ıiUs Leben ZU rufen. ren 1ıtz
te sıch der Fürstabtei Emmeram 11 Regensburg,
sich durch ihre gylückliche Lage inınıtten VO  S Deutschland

1*
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durch den alten Ruhm ihrer Gelehrsamkeıt, durch iıhre kostbare
Bibliothek eic empfehlen mochte ınd auf welche bereıts
ungefähr hundert und ZWanzıg Jahren einma|l dıe Benedietiner
VON SaANZ Deutschland iıhre Blieke gerichtet hatten, als CS sıch

dıe Berathung der leider nıcht ZU.  ” Ausführung gekommenen
Gründung eıner die Klöster Deutschlands umfassenden Benedietiner-
congregatiıon gehandelt hatte Daher galt VOT allem, den
WHürstabt Kraus Z.11 gewınnen, welcher einstmals zu S (jermain-
es ZU den Füssen der Maurıiner SCSCSHSCH W Al un selbst; 1m AÄN-
sehen elınes (+elehrten stand. Kr bat ihn, er drängte ıhn, drängte
iıhn bıs ZU VUeberdrusse („rogans, UrSehs el nımıum urgens“),
den Vorsıtz 1n der neugegründeten (+esellschaft Zı übernehmen.
Er setzte se1n Drängen fort und liess sıch dabel VO Bundes-

unterstützen, als GT ZUT Drucklegung der Hıst. lhıt. beı
Veıith ın Augsburg nach dieser Stadt WAar, WI1IEe der
folgende Brief Al Fürstabt Kraus hbeweıst:

Reverendissime (elsissıme Princeps!
Mısıt a Eminentissımus ('ardinalıis Quirinus hune

lıbrorum fascıculum, ut eundem Augusta Ratısbonam a.d Vestram
Celsitudinem dirıgerem ; ser1bıt VeEeTrO iıdem Eminentissimus
proxime V estram (Celsitudiınem DEr lıtteras interpellaturum, ut A Perigendae Societatis Latterarıiae (+&rmano-Benedietinae praesidium
ın recıpere dignetur, quod par est, veneratıone senatfus
noster e1ıdem velut bonarum hitterarum Maecenatı sospıtatorı
spectatissımo defert. Altefatus Eiminentissimus e]Jjusdem
sodalıtu protectorıs tiıtulum 198038 gratanter modo In
recepıt, sed et SUMMO ıd s1ıbı ducıt honorı celementissıme pollicetur pA

S OM NeIm CUram, oPCH ei Operam adhıbıturum, ut ıd
institutı felicem sortiatur effectum. Reverendissim1 quoque
congregatıione Bavarıca antıstıtes W essofontanus el Benedieto-
buranus ante tres dies Augustam ad Udalrıe1 eoenobıum delatı
idem gratiose adpromiserunt, el INne proposıto iıllıus soc1etatıs
systemate votorum 1psorum medullam tetigisse contestat]
sunt. Speramus fore ut Sua Celsitudo hoc ıtidem quod deferimus
honoris ei dienıtatis UQUS a perpefuam Sul nomiıinıs memorı]1am
el ordinıs NOostrı decus haud QTaVvale sıt, exceptura. nterım CUIMM
finıta ]Jam oper1s Ziegebauerlanı parte secunda Celsissımo nomı1ın1ı
Vestro inseribenda prox1im1s dıebus Ratisbonam: repetere anımo
constituerım, plura S1 a gxratios1Ssımos affatus admiıttere

_ dignabitur, hocce per negot10 conferre studebo. Qqu1 ine

In eıiner VON Kraus herruüuhrenden Enveloppe dipsam Briefe ste.seiner Hand Litterae Leg1ipontil, qu1ibus mıhı praesıdıium Soecietatis
litterariae defert. Deprecatus S11 honorem iıstum serıhbens ine velle vıyere

mMonachorum veterum moOrTEe.



constantı Vestı A benevolentiae AC element1ssımıs favorıbus
eommendans pPCI [HNalneco

Celsissımi Nominıs Vestr1i
dabam Augustae Vındelicor Cultor obsequent1issımus

die 1 /E 1A52 (O)lıyerius Leg1ipont
Coenobıta

Be]l den Benedietinern VO Kımmeram, vorab he1 iıhrem
strebsamen Prior SECcCINEMmM Freunde FE'roberius Horster hatte
nıt Glück fü1 Se11 Unternehmen geworben Hatte sıch doch
Korster, vormals angesehener Lehrer der Philosophıe Salzburg,
selbeat schon m1T ähnlichen Plänen, WenNnn auch auf ENSSTE (irenzen
beschränkt T  en uch der Aht Wr anfänglıch der Idee niıcht
abgeneigt ber ıhm scheıint sıch bald Wandlung vollzogen
ZU haben. Sch dıie Reform: orschläge Legiponts zZU Unterrichts-
Wesen hatten ıhm miı1ssfallen, wahrscheimmnlich weiıl dıese für die
Gymnasialstudien ohne weıters auch protestantische Autoren, W16
eiNeN (Jotscheed, nd bei en phılosophischen unbedenklıch auch
ausserhalb der Schule stehende NEUETE Vertreter dieses Faches
empfohlen hatten.?) Kınflüsterungen Andersgesinnter, vielleicht uch
das selbständige und rasche Auftreten Legiponts selbst bestärkten
den strengconservatıven Charakter ı der EINSCHOMMENCN Stellung.

B  14
Dazu 1ST noch 61il Wweltferes Anschlag bringen (Gerade VOL
einenm Jahre W al Nne S  1Mer|Patres; Gregor Rothfischer,3)
auf dessen Ausbildung er alles verwendet hatte, dem Orden und
der kath Kırche unftfreu geworden und lehrte alg Professor
der Philosophie A, der protestantischen Universıität Helmgstädt.
Dieses Kreignis übte CIHe6 nachhaltige Wiıirkung auf sSe1N Verhältnis

den Wissenschaften AUS. Kır, der 388 der erstenHälfte seıner

Keglerung rESECN Betrieh der Wissenschaften begünstigt, der
GE  U seı1inem Kloster auch der Mathematik un den Naturwissenschaften

Stelle yegönnt hatte, der selbst sSeiNnen Namen durch kleinere

Dem Briıefe lıegt e1N kleineı Kupferstich mınderer Sorte bel Die Jıtte
11t St. Benediet Schiffe auf wogender See dar. Von der Kınfassung

eEses Bildchens gehen ach echts und Llinks Bücherschränke aus, den
‚a  s die eo Tugenden und das Motto Amico foedere, rechts Minerva un
eın (jenius (Vıs unıta maJjor) stehen. en Lotto ırtute el doetrina. Unten auf

Benediect bezüglich : Hoc monstrante 14M,. Dazu egte TAaus = Zettel
1n Vermerk m S d I1 Le 111 erudiıtionis et scıenti1arum, S

doectus faunt.
selbst gehört mıiıt, ZUu JeNnen kath. elehrten Deutschlands, beidenen

sich der Einfluss der modernen Philosophie zuerst nachweisen lassen soll Es ist
MIr bisher leider nıcht gelungen sSe1inNe ZWEI1I hıeher einschlägigen Werke: Sapientiae

ıdium Benedietino--philosophieum 1728 und De emendatıone philosophiae
pPeCr ean intelleecetus A 1746 ausfindie Zzu machen.

Baader, Lex bayer. Schriftst. L, A 592 {f, Allg deutsche 1027
361 If
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un gyrössere Schriften !) in der wissenschaftlichen Welt ekann
machte, kam dazu sıch auf das gerade „Nothwendige“ In der
Ausbildung se1ner Jüngeren Brüder einzuschränken un das D 3O Pr„sapıenter indoecetum esse “* 1n der Regel des Benedıiet nıt
besonderem Nachdrucke betonen. Kurz, AUS dem erhoHten
Freunde und Vorsıtzenden der Benedietinerakademie erwuchs eın WERHI DGegner derselben, der durch se]lnen Einfluss auch andere VOLO
dem Unternehmen abwendig machen suchte und allem
Anscheime nach 1e| ZUT Vereitlung elnes Planes beitrug, dessen
Ausführung VONN allergrösstem Nutzen hätte werden MmMussen. Die
Regensburger Kreishibliothek bewahrt, w1e oben erwähnt, untfer DE SAder gleichen Signatur WwW1ıe die Briıefe des E das eigenhändige
Concept elınes Briefes VO  — Kraus &. einen Prälaten der ayer.
Benedictinercongregation, welches qls Document selner Stimmung
und Gresinnung betrachten ıst aber auch zugleich zeigt, ass bdie Freunde der Akademie durch ıhren Uebereıifer, ıhre Voreiligkeıt
eic ihrem Unternehmen selhbst schadeten. Jenes Conecept Jautet :

Honor el bona fama inclytae Congregationis nOostrae ubique
celebratissımae MOVerun(t, ut Rever8?e el Illustrae Dominationı
ua4ae quaedam consıderanda PFrODONAM.

Nota est Rdssae Suae Domiinatıon1 fervens Olivern L  L  K

Leg1ıpont Campodunı su Proteectione Rdssı El Princıpis
commorantıs desiderium de instituenda Societate litterarija Benedietina
eife. Commemoratus Legipont saepius 1ın nostro monasterl1o
per long1lus tempus hospes, ultıima 1C@e nobiseum Vv]ıvens mentem
SUAIN mıh1 elarıus explicavıt el modum hujus Socıletatis erigendae
efficacıssıme miıh1 persuadere Nn1ısusS erat, rusSans, urSseNs el nımıum
urgens, ut Praesidium hujus Soecı1etatıs suscıperem. Displieuit mıhı
prımo ıntultu idea hu]usmodi, UUAG primarıo antum lıtterarum
cCultum. uft S1C. Benedietini AQ UG aemulı (utı Legıipontius alebat)
de sejlentils erudıto orbe (ESSE) acquırerent, respiclt.
Displieuere plura mıh1 exposıta, utıque QUAaC In nostrıs monaster1s
ser varı NOn possent, neC vot1s nostrıs praecıpue obedientiae et
authoritati Superlorum cöngruerent eifc. Hınec dic?co 150 Leg1pontio
semper urgenti clarissimıs verbıs declaravı, INe mınıme _ hu1le
socletatı nomen velle dare, m1ınus Praesidem illius Te, Discessit

InNne 1NON absque commotione, quam in 1psSo percepl. Denique
sortiıtfus est Patrocınium Radssı ei Celsm! Princ1pis Campodunensis,sub CU]US Nomine ın ducalıi Typographeo systema Societatis hujus
lıtterariae ADNNO 1752 evulgavit. Vix mıh1 persuader: patıar, alıquotyr dssos Antıstites, ut] loquitur, S1 ıstud systema perlegerint,lud consultum el utıle dux1ısse. Ipse prologus mıh1ı SUmMmMmMe displicet,bı de  B A ET neglectu studiorum ın monaster11s disserit, bonorum ın

1) jeselben sind aufgef\ührt beı Iindner, Die Sahiiftotallar Ben, Ordım heut. Ktix)igr. Bayern I
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silent10 vivrventıum Monachorum Vılam Carpıt COSQUE ut doetrinae
SPECIMINA ederent hortatur, Vv1ıfam QueEpublieum prodırent
monachalem Vıfam praeter cehorum ef 15541n 0OLf10Sam appellat

proposıti0 1ıbello (+abrielis Hevenesı posıta, SUuHINe
doetissımo Modesto Taubengall MellieensiR Pezıo Castıgata fuıt

Audıo dıetum Legıpont Q UL solus enaftfus Academici
NOINLNE el authorıtate fulget diplomata SusceptioN1s ad anc
socletatem a.d Varıos NOstirae Congregationis Confratres iransmittere,
QUul <1b1 SUuLNILUIN honorem deferre putant. Audıio librum quemdam
1MPFrEeSSUM Vıennam 1ıJan transmıssum [U1SSE, QUO plures hlıtterae
SOC10OTUIN Monachorum, Q ul tales ad Legipontium scr1pserun(t
IM Pressa legendae SUunNnt Inter ıllos una mıhı nOom1nata funt NnOSTIr1

FErobenn ad Legipontium data, UUa quaedam mıh] 111e
honorihica COoNnNientia Sunt Sed de his CO NO CUTro Suspicor
amen, Legıpontium hoc lıbro charıtatıyve de Socıletatis
J0Qqul, hıs eNN IL1L1LME fovet S1 unc lıbrum a.d eelebrandam
socj]etatem lıtterarı1am Benedietinam evulgare Legıpontius voluıt el
SOCIOT Ul hujus 14 NOIMNINa ıtterıs subser1pta vulgavıt,
tunc certe NOSILO Corpori VarllsS CAausıs damna inferr1i.
]udico. (Quivıs haec Cum Superiorum Abbatum
facta fursse eredet.

Haec Reverendiıs. el IUlustrissimae Domination1 uae pEeT-
seriıbenda el proponenda dux1, Na PTFODLIO damno doetus ful,
studıium SCN|  um NOStIro STAatßul 110ON servıenftı1um Judien
pertinac1am PrOSISNETrE, obedientiam annıhılare eifc Audıo Q UO-
QUE Senatum hune Academıcum (solum Legipontium) qqendamLutheranum Göttingen u1c socletfat1 1 adnumerasse. Relig
est, ut 1ler bricht das Concept ab \A

Leg1ıpontius blieb nıchts anderes übrig, als sich unnn
anderen Präsıdenten SeinNner beabsichtigten Akademie mzusehen
un: ja fand denselben dem edlen Fürstabt des adelı

BenedietinerstiftesVAH Kempten 1 Allgäu, : Engelbert VO  e SIrg
stein (1747—1760). Dorthinsiedelte - über un trat un

erbste 1752 mıt dem Programm se1ıiner gelehrten Gesellse
dıe Oeffentlichkeit : Systema instituen SOCI1 ıttera

Germano- enedietinae, 6]US0economla, tatuta
tadler, 02.)

aarWir können es nıchtversagen,
den Inhalt dieser Programmschrift SCNEManifestati en deren blo abgall prakt hen Consequenzen, dıe sıch daran k mMOgenN

issdeutet Kraus den Sinnder ÖOr des Legipont. Der bezüsliche
atz tztierem lautet Ccumque vıtapraete chorum et N1SSamn ot10S8, ' Ssin
itteri facı vadat
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einen Geschichtsschreıber veranlassen m üsste, Ss1e der Krinnerung
für wert öA erachten.

Legıipontius führt hıer eingangs den oyleichen +edanken
den VOL ungefähr sechzig Jahren der STOSSC Mabillon SCHCNH den
Abt de an vOoNn la Jrappe ıIn selinem berühmten „Traıte des
etudes monast1ques“ siegreich verfochten hatte, nämlıch dass dıe
Wissenschaften VON Anfang C  AIl ın den Klöstern des h! Benediet
e1ıne Heımstätte gefunden haben und dass Ss1e unerlässlich noth-
wendig se]len für die Blüte und das ({ück der Klöster, + für
das geistliche Leben un dıe Tugend der Mönche. Eis habe qauch
In der 'T 'hat / allen Zeıten In den Klöstern Männer gegeben,
dıe sıch durch Talent und Wiıssen auszeichneten. Solle 1U aber
ın der Gegenwart die alte gelstige Bedeutung der Klöster wıieder-
kehren, sollen S1e namentlıch wıiederum autf eıine höhere Stufe
innerer Regsamkeıt gehoben werden, mMuUusSse der erschlaffenden
Isolierung 7zwıischen den einzelnen Ordensgelehrten vorgebeugt
nd eine mächtige und gegenseıtige aller wohlveran-
Jagten und strebsamen (zeister ermöglıcht werden. heses S]
die Absıcht eıner gelehrten (GGesellschaft deutscher Benedietiner.
Solche Vereimnigungen haben V OIl alters her hbestanden. In Deutsch-
and selen Ss1e mı1t dem Wiederaufleben der wissenschaftlichen
Studien als Akademıen eingeführt worden, . ıIn Rom habe der
welse Benediet ALV dreı derartıge Institute ins Leben gerufen.
Mıt volltönendem obe aber gedenkt er insbesondere der (Son-
gregatıon der Maurıner, welche den alten (jlanz des Ordens AaUS

seınen Verdunkelungen VOT aller W elt wıederum einer vollen
Mittagshöhe emporgeführt. S1e VOT allem und dıe gleichstrebende
lothringische Congregatıion des Vıton und Hydulph sind ıhm
der Ausgangspunkt, um In wahrhaft gylänzender Beredsamkeıt
dem Plane einer ähnlıchen Vereinigung 1ın Deutschland das ort

reden. Die San bıs 1Nns Einzelne ausgeführte Organısatıon,
welche dieser (Aesellschaft geben möchte. verräth se1ıne Ver-
trautheıt mıt ähnlichen Instıtuten. Sehr bemerkenswert ist un

aber der ın STOSSCH Zügen entwortene ST OSSC Arbeıtsplan, eıne
Antıe1pation der Aufgaben, die sıch nachmals 1132 Wesentlichen
die Begründer un! Herausgeber der „Monumenta (+ermanılae
historıica“ gestellt haben Den Grundcecharakter hätten nämlıch der
deutschen Benedietiner-Akademie die historischen Studien und
Publiecationen VOI Quellenschriften eifc aufgedrückt. „Cum potissımı
TeruIDN (+ermanıcarum ser1ptores historiel sınt Benedictin1, horum

10821 ın patrıam merıta sodales nostrı egregle collustra-
bunt“ sagt (pg D8) Sie hätten zeıgen sollen, welcher Reich-
thümer lıterarıscher Art sıch die deutschen Benedietinerklöster S

erfreuen haben, jene Schätze ostbarer als (  N:  old und del-
steine nıedergelegt s1nd. Sach dem Vorgfm ge des Mauriners
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Montfaucon denkt In erster Linıie das FTOSSC Werk einer
„Manuseriptorum Germanıae Bibliotheca.“ Er nennt als Arbeıts-

unter anderem : Colleetio concılıorum EL (+ermanıam eele-
bratorum, damals bekanntlich bereıts Bw Schannat
arbeıtete ; Apparatus serı1ptorum reru German1icarum ; Hıstoria
(jermanılae pragmatıca ; (+ermanıa ad modum (4alliae Chrı1-
st1anae conserıbenda, ein IT’hema, das der Jesuilt M Hansız
AngrIiffS hatte und dessen weıtere Ausführung später
thatsächlich VO  b Benedictinern, den St. Blasıanern, übernommen
wurde ; Bullarıum Benedietinum, solas ummorum Pontieum bullas
compleectens ; A postolatus Benedietinorum per (+ermanlam (Pp 55)
Er denkt ferner Gesammtausgaben berühmter alter, für die
deutsche (G(eschichte wıichtiger Autoren und nenn un diesen
eınen Bonıifatius, Aleuın. Rab Maurus, Wılhelm VO Hırsau,
Kngelbert VO Admont, Adam Villicus, Johannes Trithemius ( D8)

(Fortsetzung olg im nächsten Hefte.)

1e Consuetudines Farfenses und Cod lat Vat 6808
Von D Bruno Albers

Chluss ZUu eft LO9 ; 47—563.)
Festivıtas sancet1ı Maurı.
disc1ıpulj paftrıs nostrı benedieti. VESPErUuM Sanetissıme

confessor Ymnus „Jste contessor.“ Ana © sanctıssıme. “ Collecta
interecess1io0 NOS quaesumus” dehıine Sanctftorum suffragla finıta”ANC ana ad statıonem ecanendo peragant. © beatı virı.“ oratıo

de 1pSO Vitatorium duo fratres Il Cappıs induti ecanant Confessor
dominı1ı. lecetiones VIlLIto de eJus vıta „Euge bone.“
Quartum quıppe duo fratres ante altare „Sanetissimus Maurus“

IIIvu „Sanctissime confessor.“ Omelia Dixit „Symon petrus“XIImüu quıppe „Beatus VITr maurus.“ Alium z beatı 1rı maurı1.“
evangelio ana „Sanectissime.“ statıo de 1pSO QUO conven]ant.

mıssam offieium „Us Justı.“ collecta interecess10. * KpiıstolaBeatus vır quı inventus est.“ Kvangelium
peram aNna.* de confessoribus. „dixıt m  * W4

In caelebratione
Saneti marcelli; Yl VESPCTAM, postquam dieta_fuerit colleecta

beatissim] maur]ı. KRepetant ana 1PSO beatıssımo Ccu ‚ gloriaarrı Deinde sanctorum suffragıa peracta eant canendo ad eJus10Ccum hune „Sancte marcelle.“ Sacerdos dieat „Magna est,
gloria ejus.“ oratıo „Laetetur ecclesia.“ Ipse loecus apte sıt. deco-
ratus, el trıa candelabra ante e]Jus Al assınt, praeter ılla,

fant_es deferunt. Vıtatorium 1308 fratres Cappıs ornatı persolvant
8


